
 

 
 Frühjahrsputz 
  
„Das Paschafest der Juden war nahe und Jesus zog nach Jerusalem hinauf. Im 
Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, Schafen und Tauben und die 
Geldwechsler, die dort saßen. Er machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie 
alle aus dem Tempel hinaus samt den Schafen und Rindern; das Geld der 
Wechsler schüttete er aus, ihre Tische stieß er um und zu den Taubenhändlern 
sagte er: Schafft das hier weg, macht das Haus meines Vaters nicht zu einer 
Markthalle!“ 

(Johannesevangelium 2,13-16) 
  
 

Das Osterfest rückt näher und damit traditionell die Zeit des großen Frühjahrsputzes. 
Der winterliche Staub muss raus, die Fenster müssen geputzt werden, Mief und Dreck 
des Winters werden entfernt. Das Haus, die Wohnung sollen in frischem Glanz 
erstrahlen. Gelegenheit, um aufzuräumen und auszumisten, sich zu trennen von Dingen, 
die nicht mehr benötigt werden. 
 
Die Fastenzeit stellt diesen Aktivitäten die Aufforderung zur inneren Reinigung, zum 
inneren Hausputz zur Seite. Schafft den alten Sauerteig aus dem Haus, sagt der Apostel 
Paulus. Jesus macht das ganz radikal vor, indem er den Tempel säubert von allem, was 
seiner Meinung nach gar nicht hineingehört. So wird der Tempel wieder das, was er ist 
und sein soll: ein Haus Gottes. Das ist auch ein Bild für uns Menschen. Fastenzeit als 
Chance, alles rauszuwerfen, was Gott den Platz versperrt.  
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Nikola Beth, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Ulrike Hofmann,  Dr. Christoph, Klock, Heinz 
Lenhart, Elisabeth Prügger-Schnizer, Eva Reuter, Heiko Ruff-Kapraun und Dr. Hans Jürgen 
Steubing 
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Impulse 
 

• Stecken Sie schon mittendrin im Frühjahrsputz? Ist es einfach nur mühsam oder 
bringt es Sie in Schwung, sehen zu können, was Sie alles leisten und wie das Alte 
neu und frisch wird? 

• Überträgt sich dieser Schwung auch auf Ihr Inneres, Ihre Stimmung, Ihre 
Lebensfreude? Vielleicht spüren Sie, wie manches leichter wird, durchsichtiger 
(wie die Fenster), heller und freundlicher (trotz aller damit verbundenen 
Anstrengung). 

• Lassen Sie sich von Gott in diesen Tagen Lebensmut und Zuversicht schenken. 
Entdecken Sie neu unter all dem Ballast, den wir nun einmal anhäufen, was Ihr 
Leben lebenswert und Sie selbst liebenswert macht. 

  
Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Dr. Christoph Klock 
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